














Der Cassettenrecordertest 





Take-Off _ 


Auf der Checkliste zum Recordervergle 
codes noon Droßkopf aN агч 


900 und 1500 Mark. Drei stiegen in die 


Spitzenklasse auf. 


Von Hans-Martin Burr 


D. vollen bei 


Super-Recordern die Köpfe. 
Noch im Herbst dieses ЈА 
res soll eine neue Genera- 
tion von Musikspeicher-Ge- 
räten - sogenannte DAT-Re- 
‚order (Digital Audio Tape), 
Cassettenspieler mit rote: 
renden Tonköpfen - die 
Händierregale zu Preisen. 
zwischen 2000 und 2500. 
Mark zieren. Das Non-plus- 
ultra der HIFI-Aufnahme- 
technik, verlstfreie Speiche- 
типе von CD-Klängen, ver- 
sprechen sich die hofinungs- 
froh gestimmten HIFI-Her- 
stelle von Ihren zukünfigen. 
Digital-Recordern. 

Spitzentechnik ееп 
freilich auch analoge Recor. 
der und das schon in вс. 
mäßigteren ` Preisregionen. 
Mit ausgeklügelien und in 
Jahren ge, Sch 
tungs- und Feinmechanik- 
‚Konzeptionen wetteifern die 
Cassetten-Decks, sich an die 
wohiklingenden ` Vorgaben 
de CD möglichst weit her- 
een 

Wieviel, vom Original 
klang der silbemnen Konser. 
ven DreikopFRecorder der 
Preisklasse um 1200. Mark 
auf die Magnetspuren ban- 
nen und mit weichen Aus- 
stattungsdetails sie das Mu- 
sikspeicher erleichtern, un- 
tersuchte HIFI VISION im 
Vergleichstest an neun Cas- 
settenrecordem 
‘Aiwa AD-P640 (um 900 Mark) 
‘Akai GX (um 1300 Mark) 





Denon DR-M33HX (um 1200 
Mark) 


‘Dual C846 (um 1000 Mark) 
Grundig CF 7500 (um $00 


Pioneer CTATX (um 1200 
Mar) 

Sony TCKSSS ES IT (um 
DO Maro, 

Ок Ман чө эш 
stern эла dabel der Al 
640 vom Japanischen Recor- 
derspeziisten Alva mit seh 
Беи 

dan 
ee 
ee 
Ee 

jer siren аш einem vier 

Seed 
am unteren Ende der Front 
раце опей der Arbeit ат 
Pulte Der Hobby-Toninge- 
меш kann mühelos кйш 
{en und alten. Der Nach 
{elt Der Auswuchs des J 
теп обейеп den Ко 
alerdings nur, wenn er auf 
Couehischhähe steht = für 
Hochsupler ger die Lauf. 
werkebesienung zum Binde- 
Ne 

Ebenso eigenwilig ver- 
тан sich der Ама шей nach 
dem Einschalten. Etwa viet 
bi fn Sekunden lang ver: 
жедеп er schlicht alle Lauf. 
Werkpefehle Eine rote, mit 
KE 
diode signalsiet dann, dab 
жск 
Beirebssekunden damit be. 
за isk. automatisch die 
een 
So will er einem alten Pro 











Меп der analogen Casset- 
tenspieler beikommen. 
Denn der unweigerlich 
nach einigen Betriebsstun- 
den enisichende Resima- 
gnetismus im Tonkopf ma. 
nclisiert mehr oder weniger 
Stark das vorbellaufende 
Band, was sich im erhöhten 
Grundrauschen und bei be- 
spielten Bändern in einer ge- 
schwächten Höhenwieder- 
gabe bemerkbar macht. Den 
dann notwendigen Gri zur 
Entmagnetisierungs-Drossel 
‘wollen die Aiwa-Leute ihren 
Kunden mit dem ADMS- 
System ersparen. Leuchtet 
die rote LED, durchströmt 
fein langsam ` abklingender 
Wechselstrom den Tonkopf 
und bringt die magnetisier- 
ten Metallpartikel wieder in 


die Au 
Auber ADMS offeriert 


der nur 900 Mark teure AD- 





sional-Schaltung, die Tur op- 
timale Höhen-Aussteuerbu 
keit und geraden Hochton- 
frequenzgang selbst bei ho. 
hen Pegeln sorgen soll. Und 
einen externen Bias-Resler, 
der allerdings, unverstindli- 
ccherweise nicht bei Metal 
wirkt, Als Gedankenstütze 
empfiehlt ein Aufkleber auf 
der Frontplatte für Chrom- 
lund Ferro-Binder die nach 
Meinung des Herstellers je- 
weils optimale Reglerstel- 
Freilich liegen sie, wie 
IFIVISION-Me 
zeigten, teilweise drastisch ба. 
‚neben > auf die Einmessung 
рег Tunerrauschen (sche Kar 
sten Seite 15) st mehr Vera, 





ien 








репе Um 
rauschende Tuner ha 
Fund 400 Mark teurere ОХЭ 
оп Akai - zumindest der 








п Druck auf die Record 
ме, und der Akai m 
steuert die Vor 






ne und 
wal die 






angs-Bandsteile zurück 
Ba 

er geht die Einmes 
ei ebenso hurig wie ur 

















Zuverlässig vonslten. АК 
Reiter in der Not erweist 
sich da der rote Schiebereg 
ler „Tuning Biss", der sich 
hinigr einer Abuleckung un 
ег der Aussieuerungs-An. 
zeige des ОХА versch 

МИ im em sich О 





Schnitzer des fixen Compu 








ıs im Handbeirleb nach: 
Geh recht gut ausbûgeln 
Metautomatk Cu d 
Eehtzeitanzeige d Тарап 
Recorder zu Werke, Ei 
zweilicher Druck auf die 


Counter Mode 
Же Zahiwerk-Elektronik ins 





Grabein über die noch ve 
bleibende Spielzeit auf der 
Cassette ebe In einer 

























knapp balbmindtigen Proze 
dur vergleicht еп Mikr 
computer Verhältnis und 
Verinderung der Umdre 
chwindiskeit der 
Bandwickel und ver 
‚danach ausrelchend 
зріле Eine 

Bei den recht 

ichen CD 
тїї allerdings 

auch das clevere Elektro 

пепһип Mist 

Mit der Zeit geht auch 
das tte des brand 
пешеп DRM 33 HX von 
Denon; Wie bei Akai zeigen 
seine Blaßblauen Leuchter 


теге die verflossene Spiel 


D 
ШЕТ 


Der Casseftenrecordertest 


zeit der Cassette in Minuten der Suiten „НХ PRO’ 





und Sekunden an. Rechen. Wie schon beim Aiwa-Recor- 
Übungen über die verblei der, der ebenfalls mit diese 
bende Restspiezeit kann er Schaltung aufwartet, soll 
allerdings nichtanstellen. ` diese vom dänischen Unter 


Was den neuen Denon 
юп seinem bewährten Vor 


ginger, dem DRM 





haltungselekironik Hersteller 
Bang & Olufsen ersonnen 
und von der amerikanischen 





















егете, a Rauschkillerfireia Dolby La. 
einem fahlgrün oe Sms vermuarklete Schu 

Kaur pfennigyroßen tung eine verbesserte Höhen 
Schaufensterchen Unterhalt  Aussieuerbarkei bescheren 
des Anzeigefels: Hier glänzt ° Die geriteinterne Fest 





die Aiwa-Empfehlung 
die Bias-Reglerstellung 
bei verschiedenen Casset 
ten ist wenig Vert, 


Schicht-Arbeit: Eine 
Schutzschicht aus 
Kristallglas soll den 
Doppel-Tonkopf des GX-9 
von Akai lebenslang vor 
Abschliff schützen. 





rungssiromes bel Recorder 
bleibt nämlich gemeinhin 

mer ein Kompromik Wäh 
end tiefen Toren hohe Vor 

















gen des sogenannten Self 
biasing Effests' niedrigere 
Blas-Stréme, um sich ohne 
Pegelverlust auf dem Ma 











Das. Dolby-HX-profes 
sional. System observiert 
nun деп augenplicklic 

Waar bei der Aut 
nahme und verändert biz 
Schnell die Hohe des Vor 












shverhilinissen, 
die Deno 
mit susgeklügelter Elektro- 
nik bewerkstelligen, wi 
Dual im Sennelldurchgang 











„Double speed 
Zauberwort, mit dem ihr С 
$846 die höchsten Höhen der 





Ansttt mit der üblichen бе. 
ghost von 4.75 zieht 
das Band aut Knopfdruck 
auch mit der doppelten Ge 
schwindigkelt von 9,5 Zer 
Mietern pro Sekunde an dem 
Топор: Ріпа des Dual 
Recorders vorbei 





Diese Motte Gar 
bringt unbestreibbare М, 
telle” Das Grundrauschen 
des Марне апас ver 
schiebt sich in Miete 
Zeit: Regionen und sor 
Somit weniger. Außerdem 
‘arf die Höhenänhebung be 
Aufnahme und Wiedergabe 
geringer ausfallen, da sich 
die aufgezeichnete Wellen. 
Hinge der Fre 
Aufnahmen im Schnelle 
verdoppeln und so Hochton 
Verluste schon yon vornher. 
eme? поента den 
Rauschabsiand, Auch 
Aussteuerbarkeit vor allem 
der holen Frequenzen zc 
Siet dabei gewaltig. dem 
Tonsignal stehen jetz dop 
pelt so viele Magnetpart 
Тат Magnetisierung 2 
Wou 

Auf 
Sprinters sus dem Schwarz 
wald stehen beim Schnellbe 
Imes allerdings doppehe 












































‘rig der Laufwerks Motor 
des Denon 





ап die Schwungmassen 
der Tonwellen. 

in-Grif: Ein raffinierter 
Mechanismus mit zwei 
Stop-Tasten links und 
rechts der eingelegten 
Cassette erlaubt b 

Dual direkten Zugriff 





Bandkosten bei halbiert 
Spielzeiten pro Cass 
und auch bei der Austausch. 
barkeit mit anderen Ben 
дет. herrscht dann Foi: 
anzeige - die Spezies der 
High-Spead-Recorder st na 
hera ausgestorben. 

n Anspruch auf den 
û-King untermau. 
auch der ollene Cassel 

ht des Schwarzw 
den, Er eraubt mit cin 
аштап Stop-Mecha- 
nismus über zwei Taster 
links und rechts neben der 
eingelesten Cassette direk. 
ten Zugri bei isulendem 
Band. ohne zuvor die Siop- 
oder Auswurltaste der etwas 
Gate Laufwerkstasatur be 
mühen zu müssen, Eben. 
So einfach funktioni 
Nachladen - Cassette 
let, und schon ma 
der Dual los 
daß die Елм 
Georgen ihrem goldbraunen. 
Vielseitighetsspiler _ eine 
Einmeßvorichtung. vorent 
Vic 

In dieser Disziplin ae 
der CF 7500 aus dem Hause 
Grundig mehr. Ein Einmel 
computer (Bias und Dolby 
Peel in einem Recorder für 
пиг 900 Mark kommt einem 
Sensatiönchen gleich. Leider 
тїбї auch er nicht gerade 
optimal ein, zumindest be 
ZiweiSchichl.Chrom-Casset 
ten. Frequenzgänge von üb- 
Ga Bändern eg. der 
Flirtheraber recht zuverlässig 



























































Doch damit sind die 








Ausstattungs-Finessen des 
CF 1500 nach Tange nicht 
Ausgereizt. Eine Ап Super 
Musiksuchlauf namens 





Computer Select" gewährt 
jem Grundig.Besitzer aus 
maximal 15 Musikstücken 
е Wahl seiner Wunschtitel, 
die der Recorder dann der 
Reihe nach abspielt; über 
nichtgewählle Tiel macht er 
einen Satz. Um Anfang und 
Ende der Musikstücke im 
Schnellauf zu erkennen, ver 
Va der CF 7500 wie alle 
anderen Recorder mit Musik 
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Der Cassettenrecordertest 





Ideal-Geraden entlanghan- Aufzeichnungen den Auf 
eine automatische Bandsor- get, Das st selbst in Арье: nahme-Kopl immer mit 
Tenwahl ebenso wie cin acht der Tatsache, dal dic dem exakt dem ‘Signal ent 
Dual-Copstan-Antrib, selbst Kurve augenscheinlich bei henden Strom bel 
der Laufwerksmotorsichlal- niedrigen Aussteuerungspe Muß. Eine doppehe 
Jein auf weiter Flur und muß geln gemessen wurde, eine Stromausgingsst 

tung: Andereneis ZE 
solcher Frequenz ter) hill be 





suchlsufrund vierSekunden So fehlt dem TD 








blatlem der Stücke mit 
tel-Anspielautomalik 
hört zu seinem 
lungs-Repertoire ohne einen Heller fir die reife Û 
Zu einem Dual-C Schnelffunkonen. "us 
‚Antrieb reichte cs Б итеп, Auch des in der Haut im praktischen 
СР 7500 zwar nicht, Бе anleitung als „dr mit ‚höher ausge- die Gegenkopplungsschleite 
Notanisirung, al" bezeichnete Вапа. steuertem Musikprogramm уоп den möglicherweise 
sich die Grundig-Leute nicht werk funktioniert nach alter kaum realisierbar: die  klansverschlechternden Ein 
Tumpen; Ein Motor arbeitet Vater Site mechanisch mit Höhenaussteuerbarkeit der Nüssen des Koples (Gegen. 
beim Umnspulen, der zweite Riemenantricb und Zahlen- Bänder setzt da deutliche ЕМК und Blindsträme der 
bei der Wiedergabe, und ein Walzen. Bei Accessoires, die Grenzen. Vormagneiisierung) 
aber Goes Stromven 




























































drier schaltet die Steuer dem guten Klang dienen. el entscheiden 
funktionen und hebt bel waren die Harmänner aller. wirkt sich das Frequenz. gung für Aufnahme. und 
Druck aul „Play“ oder „Re- dings weniger knauserig: gang-Verhalten im Бобак. Wiedergabe-Verstärker хо 
cord” den Tankopfschlüten Biss-Resler und Dolby TIX Bereich aus, und dort һай wie für die Dolby-Schaltkre 
inft in seine Hetriehspost- professional sind mit von der heim Harman, wie bei der se sullen zudem kegenseitige 
п Parte Konkurrenz von Aiwa und Beeinflussungen Ма Steom 
Dafür muß sich der Wohl um die Früchte Denon, ein Do HE und Spannungszufuhr im 
Grundig-Fan mit dem fei des апт wide: fessional-Chip Reserven für Keim ersticken. 
digen Umgang der Für- hant“-Konzenis zu doku.  Hohenimpulse Um lineare Frequenz 
ther bei der Eens, mentieren, liegt zudem Die Techniker von Ken- gänge zu erzielen, muß der 
gabe abfinden; das wohlige dem Recorder ein indi wood investierten ihr Ge. С п KX: 
СЕШМ gsdisgener Soldun Фос] gemessener Frequenz. himschmalz mehr in die 0000 1 Vier 
lassen Cassettenfach-Klappe gansschrieb bei, der sch bis Treiberschaltung des Auf- kanal Regler, zuei 
und Tastaturniehi unbedingt 25 Kilohertz hart an der sprechverstirkers, die bei fr die Vormagnetisierung, 





Das kann dem TD 392 
des amerikanischen Ver 
kerspezialisten Harman/Kar 
dan nicht gerade nachgesagt 
werden, Der Ami vermittelt 
einen soliden Eindruck, je 
Goch nährt cine genaue Un. __Dereinzeine Kämpfer: 














tersuchang des knapp 1500 Nar eine Tonwelle (rechts) 
Mark teuren Recorders Ge- muß beim sogenannten 
richie, daß es sich beim Fir- Single-Capstan-Anteieb 


mengründer Sid Harman des Т0 392 von Harman’ 
um einen sthotisehen Ein- _ Kardon fir gleichmäßigen. 
wanderer handeln muß Bandtransport sorgen, 











erlaubt Cine belichige Aus. 
wahl aus bis zu maximal 
15 Musikstücken. Uner- 
wünschte Titel über. 
springt der Recorder im 
‘Schnellgang. 














en e 





zeg tir den Dolby-Pegel gilt 
es zu beleen шт dem 
Band das letzte Quenichen 
Klangaualiit abzuringen 2 
sine an sich vorbildliche Lö 
Sune 
Doch den gut gemeinten 
Ratschlag. der Bedienungs 
ang zum Einmessen 
ашап Капет 
und die Aussteue: 
rungs-Insiramente zu Hilfe 
zu nehmen, salle man 
Shleunigst überbätern. Der 
Kenwood schaltet die Emp- 
indichkeit der Anzeige beim 
Einmessen nicht um Folge 
Die Auflösung der Jee 
mente reicht bei weitem 
nicht aus. Erst nach fast 
einer Vierteldrehung des 
Reglerbereichs geht den An 
zeige Segmenten ein Licht 
aul Rauschen und ein ge- 
Loes Ohr schalfen aber 
auch hier die beste Abhile 
Solche Probleme beim 
Einmessen kennt der СТ. 
ATX van Pioneer nicht. We 
der automatisch per Compu 
тег nosh von Hand ШЇ sich 
ber thm am Frequenzgang 
herumdoktern. 











Der richtige Dreh: Hinter 
der rechteckigen Platine 
mit der Regelungselektro- 
nik sitzt, direkt auf der 
Tonwelle, der Antrichs- 
motor des KX-1100 С 

vou Kenwood. 





Die Bedienung des Pio- 
neers ist dagegen ein Ge- 
dicht Die Tasten sind алоб. 
Michig und übersichtlich 
angeordnet, das Zweimoto- 
Geet des soliden 
Schwarzen verrichtet seine 
Arbeit ungeheuer präzise. 
und mit lexem Ser 
Besonders Ten lie 
en sich seine Konstruk 
teure für den Lademechanis- 
mus einfllen. Wird dem 
Pioneer die Klappe mit einer 
Cassette омор. schließt 
sie sich Kurz бшшш wie 

















von Geisterhand, und eine 
Bandstrall-Automatik ent- 
nUpft etwaige Bandschlau. 
fen, Den Starschull für die. 
ses, Schauspiel gibt eine 
Liehischranke, die freilich 
be transparenien Cassetten 
gchäusen an die Grenzen i 
rer Möglichkeit stößt und 
auf stur schalten kann. In 
solchen Fällen hil nur die 
Handauslösung рег Play- 
Taste, 

Wie sein Konkurrent 
уоп Kenwood seizt auch der 
ET-AIX auf die Бер 
gende Wirkung unterschied, 
лег Durchmesser der bei 
den Capstan-Anstriebswel 
Ten, Sie rotieren samt ihren 
Schwungmassen mit unter 
schiedlieher Drehzahl und 
wirken dadurch zeen 
Resonanzspitzen спіса, 
die zutem Band-Konl-Kon 
akt und Gleichlauf nicht e. 
rade zutrlgich sind 














Funktioniert di 
Hinterband-Kontrolle 











In Stellung „Tape“ des 
‘Monitor Schlers asst der 
Wicdergubekopf des Dre 
kopeRevorders das auf 
gezeichnet Signal während. 
der Aufnahme sofort ab und 
ichet es zum Austang weke. 
2 Bei Source™ sam Aus: 
‘ang das direkt von der Auf 
Ze kommende Si 





Durch Umschalten der 
Monitor Tante kann зо die 
шай der Aufzuichnung 
боса whrend der Auntie 
Zeie 








Solchen Vibrationen wot. 
Jen die Sany-lngenieure bei 
ihrem TCK $55 ES II mit 
einer drei Millimeter dieken 
Aluminium-Plate an den 
Kragen, die der Antriebswel- 
Ien-Lagerplatte das Kreuz 
чагы. Auch die Elektronik 
Distinen sind mustergültg. 
Aufgebaut. Links und rechts 
der Stromschienen - sie be 
Jeun die Elektronik mit 
der nöligen Versorgungsspan. 
nung - scharen sich, Kanal 
Symmetrisch angeordnet, die 
Bauteile dor Verstirkersur 
fen, Der Newtrafo kavert - 
wohl der besseren Abschir 
mung wegen = m einem Kiel 
nen auf der Geräterückseite 
Überstehenden Gehäuse. 

Als fixer Junge erweist 
sich der Sony. wenn es 
darum geht, Laufwerksher 
fehlen ойле Zsudern Folge 
zu leisten. Bitzschnell nach 
dem Tastendruck quitieren 
die Hubmagnete mit einem 
Sitten Klack die Befehkein- 
gabe 

Tim oui Klangein- 
bußen von üblichen Signal 
een zu vermeiden, bei 





denen verunreinigies Kupfer 
iu Sıorsellen führen kann, 
Schlängelt sich in den Топ. 
pulenwicklungen und 
auf den Platinen das Super- 
Kupfer LCE" (Linear 
Crystal Oxysene Free Cop. 
per  linearkristallines, sauer- 
оше Kupfer) 

Zwei Schönheisfehler 
muß sich der solide Japaner 
dennoch nachsagen lassen 
Die Bandsorten-Wahlschal- 
tung funktioniert nur im 
Hangbeieb, und der für 
beide Kate gemeinsame 
Ваз Асат verweigent bei 
Reineisen-Känderm az 
slandlicherwelse, wie der 
Чез Aiva, seine Funktion, 

Wurde der Sony aller“ 
dings mi dem richtigen Rein 
eisen, einer Sony Mads, 
gelütlet, геше er im НТ 
VISION-Mellibor ardenti- 
che Frequenzginge und 
einen Spizen-Wert bei der 
Tiefenaussteuerbarkeit von 
beeindruckenden 82 Dezi 
bel, Die Ermöchterung folgte 
beim Chrom-Durchyane: 
Hier plagion den Japaner 
Kanaluntersshiede und ein 
nicht zu überschender HO- 
henabiall im Frequenzgang 

Ve kritisehen Vollsus. 
steuerung. Seine mäßige De 
henaussteuerbarkeit mache 
er mit niedrigem Grundrau- 
schen wet 

Ebenflls ohne Metall 
Einmedregler mußte der 
Aiwa AD-F640 ins Mek 
fennen. An einer Jeck 
теп Hohenkompression bei 
Vollaussteuerung, ob mit 
Chrom. oder Reineisen 
Band, konnte selbst sein ein 
schautes Dolby HX profes 
опа! nichts ändern. Bei ge. 
Finger Aussteuerung setzte 
der Alva mit Metal-Band 
Zu einem leichten Höhen- 
Aug an. Auch die Kanal 
glelehheit ied etwas zu wûn. 
sehen übrig, und mit seinen 
mageren 695 Dezibel Tiefen 
ynamik bei Metall konnte 
der Айка ebenfalls keinen 
Blumentopf gewinnen, 

Mit diesem Bandmate- 
яш beimste der СВАЮ von 
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Mem 








Dual hingegen einen Т 
feldrekord ein: 77.5 Dezibe) 
Höhendyoamik mit Normal 
Geschwindigkeit machten 
den Schwarzwälder 
Klassenprimus in diese 
Zinn. wenngleich 
seine Frequenz; 
Hang zur Höhenbei 
aufwiesen, Die Rolle des 
Hinterbänklers nahm der 
Dual aller bei der 
Chrom-Höhendynamik mit 
schwachen 66.5 Dezibel ein 
Dementsprechend ging auch 
der Frequenzgang bei hoher 
Ausstsuerung frühzeitig in 
Фе Kele. 














Schnell geschaltet: Die 
übersichtliche Laufwerks 
tastatur des Pioneer 
CI-ATX gibt dem Recor. 
‘der-Fan keine Казе auf 
und verrichtet ihre Arbeit 
ungemein präzise. 





Strikt getrennt: Fel 
säuberlich unterschieden 








TK 555 ES П die Bau. 
{eile im Aufsprech- und 
Wiedergabe Verstärker 

Tinks und rechts der 
beiden Stromschienen, 


Am 





Der ebenfalls völlig ohne 
Band-Einmessung arbeiten 
Че Pioneer hatte die Безе 
ren Karten: Mit Weder 
nerinnen aus dem Hause 
Maxell brachte er insgesamt 
ordentliche eat: 
kurven und Dynamikwerte 
Zustande. Auch seine Siereo- 
kanale machten brav 
meinsame Sache 
Noch besser - zumin 
dest was die Reineisen-Dis 
Aplinen anbelangte ` hatt 
der Grundig seine Hausauf 
zeien erledigt. Von seiner 
aufgeregt blinkenden .CAL™ 
Anzeige nach der” Com- 

















puter-Einmessung mit der 
Spitzen-Casseite Sony Меш! 
ES das signalisien laut Ве 
ienungsanleilung „weni 
gutes Dandmalenii? = sol 
man sich allerdines nicht be 
Unruhigen lassen: Selbst bei 
hoher Aussteuerung war der 
Frequenzgang Kerzengetade 
und auch die Dynamik er 
reichte Spitzenklesse-Niveau 
Bei Chromband jedoch 
mußte sich der Frequenz. 
жапе bei Vollaussteueru 
selbst mit der рите 
Casscute - der BASF Ma 
xima II zu den Höhen hin 
Sani verabschieden, 

































Dasselbe Malheur unter 
ief dem KX-1100G von Ken. 
‘wood ~ sogar in nach etwas 
draslischerer Form. Schuld 
war seine magere Hohen- 
‘iynamik von nur 68 Dez 
bel Die übrigen Kurven de 
Kenwood machten dank s 
Parks eine überzeug 
ur, und bel der Tiefendyna 
mik mit Meialband konnte 
er gar die Sony-Rekord 
marke von 82 Dezibel ere 
chen 

Mit ausgeglichenerer 
Leistungen боне 1 
Аш ОХ den Me-Par 
cours. Вв auf leichte Kanal 
ungleichheiten lieben sich 
an seinen Ergebnissen nicht 
viel deuteln, Diese Links- 

егеп plagien 

hier Form auch 
dessen Mei; 
schriche ansonsten selbst 
hei Vollaussieuerung schön 
Tincar blieben Doch auch er 
erreichte nicht das Niveau 
dcs Frequenzeang-Küns 
von Harman/Kardon. Kur 
venveriaufe haarsehar un 
der Ideal-Geraden bis in 
(den obersien Höhenbereich 
undausgeglichene Dynamik 
Werte аш hohem Niveau 
cllion dem Amerikaner ein 
glänzendes Zeugnis aus. Da 

ten such Kleinere Ka 
erschiede seine Spi 
reiter Position bei dieser 
Metiisziplin nicht ins Wan 
ken bringen 

Wie die anderen Test 
linge mußte allerdings ap 
der Harman mit Петев 
Spielen dolbysierien Casset 
fen Federn lassen in Farm 
von Höhenschwund: die Re 
corder von Denon, Dual 
und Kenwood kamen in die 
ser Disziplin noch um unge: 

Als der EMT-Gleich 
lauf-Analysator sich die 
Laufwerke der Probande 
vorknöpfie, kam der Har. 
man-Recorder dann aber 
dach “noch асана ins 
Schlingern: Ein Mittelwert 
von 013 Prozent, ermittelt 

= 18 Meßdurchläuf 


































































drei verschiedenen Cassel 





ien-Marken, sind nicht ge 
fade standesgemäl. Eben- 
falls nicht mit Schweizer 


Uhrwerksprizision beförder- 
ten der Denon und der Aiwa 
das Band über die oe 
Das Ergebnis wies mite 
тїїгє 0,11 Prozent Gi 
kufschwankungen aus. 
Das Spizen-Quantett bei 
dieser Messung stellen 
Akai, Kenwood, Sony und 
Feier mit Werten zwi 
schen 0,05 und 0,06 Prozent 
Sie dürften auch mit La 
schen Cassetten kaum 
Anlaß zum Klagen geben, 
Flinke und genaue Aus- 
steuerungs-Anzeigen waren 
beim nächsten Meßdurch 
auf gefordert. Die erste Рог. 
derung meiterten die Flüs- 














siskrisull-Segmente des So- 
пуз mit Bravour = sie rea. 
geren auf kurze Петрова. 
Zeie von zehn Millisekun- 
Sen ohne Zaudern. Aller 
dings vente die FL: 
Кепе mit den am besten 
‚zum Gerät passenden Sony 
Cassetten und provozierte 
зо bei der üblichen Aus 
Steuerung bis zur Eege 
Anzeige klirträchtige Über 
Steuerungen. Ebenso zackig 
reagierte das Display des 
Akai auf Impulse, lit aber 
hei Chramband ebenfalls ап 
einem Kaz Hang. zur 
Unirtreibung. 

her eins drauf legten. 
die Anzeigen von Grundig 
und Aiwa, speziell bei den 
von HEI VISION empfoh- 
jenen Metall-Bindern. Um 


den Dynamikbereich voll 
auszunutzen, müssen Фе 
Leuchtsegmente bei Spi- 
zenpegeln eine Aussteus- 
тип von rund fünf Dezibel 
über der Nul-Marke signal 
стоп, Eiwas genauer, aber 
dafür ausgesprochen bie: 
bei Impulsen agierte die 
Anzeige des Kenwood. 
‘Auch der Dual kann mit se 
теп trägen VU-Zeigerinstnu 
Menten und dem viel zu 
grob ausgelogten Peak-LED- 
Dee für Steen 
Anzeige keinen Staat mm 
chen Nur die Lichterketten 
des Denon und Harman 
Kardon glänzten mit schnel- 
Jen Anstiegszeiten und der 
erforderlichen Genauigkeit. 

Nach der Ochsentour 
im HIFT VISION-Meslabor 














So messen Sie Ihren Recorder richtig ein 





Chrom: oder Reineisenens 
seiten gehören zwar jeweils 
Zu einer gemeinsamen Fa 
mil, dennoch unterschei 
Чеп sich Bandmatedalien 
койа det seit Jahren pili 
gen IEC-Norm hulle in 
‘rer Grundempfindlichkeit 
und ihrem Frequenzgane- 
verhalten. Mit dem Band 
sortenwahlschalter dien 
St sich den Casserten die 
optimale  Klangqualitt 
ako nicht bringen 

"Ein Вау Кеме schaft 
in vielen Fällen Abhilfe 
Ми ihm BE sich der 
Vormagneisierungs-Strom 
des Aufnahmckopfes зш. 
fealos verändern und so 
de Hohenfrequenzeang 
Optimieren. 

Dazu braucht ез ein 
Rauschsignal,beispielswei- 
se das Zwischenstations 
Tauschen eines Tuners, 
das die Apweichungen im 
Frequenzverlauf von Оп. 
ginal und Aufzeichnung 
Zuverlässig entanı Bei 
Dreikopfreoandem geht die 
Einmessere per Hinter- 
handkontrolle recht einfach 
vonstatten: das Tunerrau- 
Sehen bei einer Aussieue. 

















rung von etwa - 10 Dezibel 
Auf Band aufzeichnen und 
während der Aufnahme, 
am besten per Kopfhörer 
kontrolle, den Bias-Rogler 
solange verstellen, bis sich 
die Kauschsignale beim 
Umschalten des Monitor 
Siche: von „Source“ 
(Quelle) und ` „Tape“ 
(Band) möglichst "genau 
gleichen, also weder heller 
ech dunkler klingen. Da 
bei muß der bei der spate. 
ren Musikaufnahme кот. 
wendete Rauschunterdrük 
Ker aktiviert werden. Dieses 
Verfahren Funktioniert aber 
nur mit der passenden 
Cassette, bat der zwischen 





Alp 
an 
EES 
Zeg, 





Vor. und Hinterband kein 
Lauistrkesprung auf. 

Verfügt der Recorder 
außerdem noch über eine 
Doiby-Pogel-Kalıbrierung, 
so lassen sich weitere Fre 
quenzgangfehler ven 
den, die durch Lautstärke" 
sprünge zwischen Vor 
Und Hinterband entstehen 
und die der Ваз Кошо 
nicht ausgleichen kann. Da: 
Zu muß das Rauschsignal 
nach der Bias-Grob-Ont- 
mierung auf gleiche Laut- 
Starke zwischen Original 
Quelle und Bandaufzeich- 
nung justier werden, 

‘Also: Zuerst Bias ohne 
Doiby grob einstellen, 
dann den Pegel justieren, 
danach die Bias-Peinct 
stellung mit Dolby С 
Surchlühren, Wei: genau 
machen will, kann dann 
en Pegel mit Dolby noch“ 
mals nachstellen. Dieses 
Verfahren arbeitet meist 
genauer als Einmeßcom- 
puter, denn das Ohr bildet 
selbst bei Badewannen- 
Frequenzgängen (Мїйеп- 
senke) der Casseltenbän- 
er automatisch den ke 
Меп Kompromiß. 














durflen sich die Recorder 
incr angenchmeren Boschi 
ügung widmen und stat 
Schnader Metiine besonders. 
Тале CD-Klinge auf Cassette 
bannen. Natürlich erhielten 
sie zu diesem Zweck die je 
weils oplimal passenden 
Chrom- und Meta-Binder - 
die solle der Käufer obs 
falls verwenden ` und wur. 
Чеп anhand der Doder 
‘wonaenea Labor. Ergebnisse 
penibel auspesteue und 
Optimal eingemessen. 

As Programm-Dinckior 
fungierte der Desch? 
fenzspieler DCD-1S00, des. 
sen Signale die Burmester 
Vorstufe 808 Mk II exakt an 
den Pegel der jeweiligen Re: 
carder anglich und zur HIFI 
VISION = Referenzenastule 
PSOD von Accuphase wei 
terleitete. Am Ende der 
Klang-Kette stand die Con. 
corde MK И von Pilot und 
sorgte für den guten Ton. 

Das einfchere Kling- 
Vergleichsverlähren zwischen. 
Original und Aufzeichnung 
während der Aufnahme por 
Hintecband erwies sich 
untauglich: Übersprec 























und Wiedergabekopf plusch- 
ten dem Cassctien-Signal 
mit mehr oder weniger зг 
ken Vorechos ins Geschäft 
Diese Storer sind nur bei 
Hinterband-Beirieb aktiv 
und hinterlassen auf dem 
Magnethand keine Spuren 
Ein fairer Klangvergleich ist 
daher nur im reinen Wieder 
gabe-Beirich gewährleistet 
Als erstes mußien die 
neun Prüflinge hier unter 
Beweis stellen, wie gut sie 
Chrom-Futler  verdauten 
Den beiden germanischen, 
Verireteen von Dual und 
Grundig lag dieser Werkstoit 
etwas schwer im Magen. Зо 
rückten die Akteure von 
Symphonic-Orchestern beim 
Dual ihre Stille von Sr 
ten nach vorne - der Recor. 
der aus dem Schwarzwald 
schob die Reumtiote der 
Aufnahme deutlich zusam 














Beckenschläge, beispiels 
weise von der Вака Dan 
cer-CD der schwarzen Rack 
Katze Tin Turner ver 
nackte der Dual in Watte 
lind schluderte zudem bei 
$- und F-Lauten von Sing 

"Auch den Franken aus 
Fürih hate sa mancher Te 

"ei Hochtonimpulsen 
am liebsten aufmunternd 
ngeschubst. Seine Muskeln 

der Grundig an der 
falschen Stelle, etwa bei Ps 
ken, deren Felle er auf über- 
dımensionale Grüße aussin 
anderzog und. aufgehlasen 
wummern ließ. Auch die 
Stimme des Ре билай 
Frontmanns Mark Knopfler 
meldete sich cin wenig prot 
tig zu Wort; Der Engkinder 
sing sein „So Far Away 
it enter! in einem Kel- 
elb. 
Weniger Patzer leistete 
sich der AD-F 640 von Айка, 
doch auch bei ihm ech 
die Becken etwas matt, und 
Mitteonimpulse hüpften zu 
zaghall aus den Boxen, Sat 
йеп Fubirommel-Schligen 
nahm erden Drive,und auch 
bei Flögelakkorden zeigte 
sich die Impuisschwäche des 
Japaners: Hier Ken or 
einzelne Anschlige nicht 
deutlich genug voneinande 
ab und fit wie die beiden 
Deutschen an Rauschpro 
Бетеп. 

Noch berauschter ging 
Kenwood seinem Ge- 

mach, Zudem hielt 
such er sich bei knalligen 
Beckenschlägen ein wenig 
zu Yornehm zurück, nahm 
es dafür aber immerhin mit 
der sauberen. Höhenaufo- 
Sung etwas genauer als sein 
Konkurrent von Aiwa. 

Mit schr ausgeglichenen 
Klongguten Seen Sich 
die Decks von Akai, Pion 
und Sony in Scene, So gehel 
der Akai, abgeschen von 
einer etwas zu gepreßien 
Höhenwiedergabe, mit sei 
nem ausgewogenen Klang 
bid: Summen lied er ihre 
natürlichen Klanglarben, und 
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Der Cassettenrecordertest 


auch bei komplexen Orche 
sterwerken pate eins zum 





hatte der Japaner allerdings 
mit der Abbildungstreue, 
Die ` Instrumentenklinge 
schwebten etwas diflus und 











Meinung 


‘Auf den ersten Blick 
scheint der neue Ken- 
wood-Recorder der 
ideale Partner für 








meßmöglichkeiten 
für Bias und Dolby 
Pegel erlauben prizi 
sen Abgleich auf das 
Bandmaterial - beste 
Voraussetzungen für 
guten Klang. Dach so 





шас ist die Sache 
leider nicht. Die 
Höhenaussieuerbar- 
keit des Kenwood hei 
‚Chrom ist zu schlecht, 
denn die Vormagnet 
sierung wählten 
seine Entwickler viel 
zu hoch. Das kommt 
war den tiefen 
Tönen zugute, doch 
in den Höhen ist 

der Recorder vielzu 
schnell am Ende. 
Schade» der Ken- 
wood hätte ansonsten 
durchaus das Zeug 
meinem Spitzenplatz 
gehabt. Also: 

Fanter oder Dolby HX 
professional rein 
dann sind die Hoh 
pier in tense 
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Dietrich Benn 





wenig konturiert im Raum, 
und Sole-Instrumente, bei 
SE der Вілл 
‘gel erschienen in uber 
mensionaler Bre 

Genauere ` Positionsan 
weisungen gaben Pioneer 
und Sony den Musikern 
Dafür lag beim Sony der 
Hachtonbereich nicht ganz 
im Lot. Schellenkränze und 
Glöekchen lichen in den 
obersten Lagen einen 
Hauch Lufigkeit und Glanz 
vermissen, _Beckenschläge 
EN wiederum ein wenn 
Zu dramatisch und aufge 

















setzt. Trommeln reprodu- 
Ze der Sony al 
mit unvermitelier Wucht, 
und harte Flügel-Anschlige 
Kangen dynamisch und 
aruckvol 

Eine rundere Höhenwie 
lergabe Konnte der СТ-А7Х 
von. Pioneer für sich ver 
buchen. Bei ihm пара 
lediglich bei extremen 

















in 
pulsen, wie ше die 

‚CD „Brothers In 
den Redordern zu 








тше. Hier agierte der Pio 
песе eiwas zu zuphalt, es 
fehlte der nötige Bi Dafûr 














Волата. TORSAX 
Sei 
Se 
SE e 


SE Seet 
Ee Gene 6 Mone 
Ze Abmessungen: 

ER бот BT) Brix pen 
Zeien | Ali Pac Gri 
Een Kun Schumacher ing 15 
SH Se 
HIFIVISION Empfehiong | HIFIVISION-Empfehlung, 


Bendmateat ТОК А, 


E 





Pro und Kontra 


= Bl glei niche 
E 


Pround Koni 
ИИ 
EE 




















See 


der im übrigen sehr ho- 
тореп Mingende Reconler 
Im oberen. Baßbereich des 
Guten ein wenig zuviel und 
Bescherte beispielsweise б 
iuminosen Unterba. 

Welcher Klang in dieser 
Revorder-Preiskiasse schon 
EE 
еп ist. demonstnerien dage 
fen eindrucksvoll die Recor. 
Ser der Firmen Denon und 
Harman/Kardon, 

Ais wahres Enertiehün 


























Harman TD392 Е 
förmlich. vor Spielt 
setzte Schlagzeup-Attacken 
mit enormen Druck in den 
Hörraum und ie Becker 
schläge mit vollem Elan эг 

o Zuweilen aller- 
riet ihm die Миз 
lung gar etwas zu 
takulir. Bei all seinem 
Ungezögelten Tempe: 
Fament vergaß der Amerika 
тег jedoch nicht die notige 
Feinarbeit und den зт 
Hochtonglanz ` ein „ог 
gut bei der Klangnote war 
в Кезит 



























Ein ganz зо eîndrucks 
voles Klangfeuerwerk kon 
der Denon nicht zünden 
Dafür standen bei thm Pract 
sion und penible Detar 
heit im Vordergrund, Er tat 
Фе Klunglarbe, der Instru- 
mente fast auf den Punkt 
konnie_einzeine Cembalo: 
Saiten fein und delikat von 
einander trennen und эге 














ie auch das hauchfei 
Nachschwingen von Becken. 
schlägen exakt aus dem 


Klunggeschchen heraus. Mit 
dieser Mischung aus Homo- 
SO und priziser Signa 








verarbeitung. verdisnte sich 
der Denon ebenfalls cin alt 
tos sehr gu 

Zu einem _ gänzlich 
auschfieien Klavierkonzert 
konnte allerdings auch da 

nduo nicht den - 

extremen. Dynamikspr 











Decks selbst dann, wenn 
eine ho Kc 
Сапе ип Fach гесе. 
езеп Meiallbin- 
дет hatt der Aiwa auch bei 
weniger krllisehen Insiru- 
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HIFI VISION-Urteil 


Preishezogenes Gesamt. 


final seh gut 
‘Absolute Einstufung; 
Sprtzenidasse Plats 





HIFIVISION-Urteil 
Preisbezogenes Gesamt. 
SEH, 
ES 





Pro und Kontre Pro und Копа Pro undKontm Pro und Котта 
Peon gune egen IS e ЫМ Leien 
ат Е тота ил бомо. 
See e 
aen | Бола Barden = möge Gogo 
= emgeet, JEE Bee? Image шашыла 
‘Senn HOM secre ee Dee 
Preisbezogene Preist Preisbezogene 
Wertur Wertungen Wertungen 
lang Chromband: sehr gut | Klang Chromband:; Klang Chromband: 
Klang Metalibend: sehr gut. | befriedigend bis Bien 
Klang Wiedergabe" Kiang Metaband:gut™ Klang Metalibe 
Betnedigend bis aut ‘lang Wieder gabe Sie 
Ausstartung: Gut bis sehr gut] befriedigend Bis gut na Wiedergabe" 





uereichend De befritigend 
Een 





Verarbeitung: 
Befriedigend bis gut 
HIFI VISION-Urteil 
Preishszogenes бозат. 


Saale gut 











Preirbeaogenes Gesamt. 
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тетеп seine liebe Mühe, 
Er зиарайепе die Hörer mil 
seinem agressiven Hochton- 
bereich. Beckenschläge sto- 
ben den Juroren zwar Im 
obt. aber ûberirleben 
Scharf, und lacht verzischelt 
um die Ohren, 

Ebenso vorlaut verhielt 
sich der Dual bei hohen To 
пеп. Sein etwas besseres 
Aufösungsvermögen konn“ 
1e den Klang der Auchenden 
Becken und schrillen Sch 

kränze nur um Nuancen 
angenehmer ge 


Der Cassettenrecordertest 


sprung gelang dem Grundig 
OFS mit dem teureren 
Reineisenhand, Mark Клю 
ler kletterte aus seiner Gruft 
und sang befre auf, Pau 
Schrumpften wieder auf Оп- 
Binalgröße, und auch um 
Zuckige  Impulswiedergabe, 
wenn auch nich! mit letter 
Konsequenz, war der Franke 
nicht mehr verlesen. 

Auf gleichem Niveau k 
gen die Vertreter von Aka 
Pioneer und Sony, die ihre 
guten Plavieramgen beim 
Chrom-Durchgang behaup- 
ten konnten.  Donnernde 


Schlagzeug-Gewitier, konn- 
теп das Japan-Duo Pioneer. 
Sony kaum in Verisgenheit 
bringen, hier kamen die bet 
Чеп knallhart zur Sache 

Nicht ganz so souverän 
meiserien die beiden den 
Hochtonbereich, der Pic 
пег überzeugte zwar mit 
Ungehemmter, dn 
Bexkenschläge oder hart ane 
gerisene Gitarensaiten с. 
белел ihm zuweilen jedoch 
eine Spur zu eilig und in 
Ansitzen etwas arssei, 

Als Saubermann pr isen 
бепе sich der Sony bei ho. 
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EE 
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Zentre 
SE 


hen Tönen: er konnte den 
silbrigen Glanz von Becken 
denalgeireu ге- 
Kane jedoch 
Саз zu bray. Hochlonim- 
pulse verloren beim Sony the 
fen edschenden ib 
Im 
тейеп sich 
tes Denen 
und Harman/Kardon und 
erhielten ‘Gesellschaft. von 
einem dritten Recorder: Der 
Kenwood, der noch bei 
Chromdurchaamg eich krin. 
Кейс, schloß zum Top 
Duo auf Der Rauschteppit 
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Preisbezogene Preisbezogene 

Wertung Wertungen 





reel gut bin sehr ut 
Öberklasse Pinte 1 








Spresenkdanse Pints 





















‘und die zaghaften Höhenir 
pulse der ersten Runde ч 
fen mit Reineisen-Futter wi 
wergewischt. Statidessen 





Anschlägen konnte kein angerisenenSiahlsaten und Den Gesamtsiee konnte 
Konkurrent das Wasser rei rasselnden Schellenkränzen jedoch der DRM 33 HX 
chon. Mit Metalbändern ge- Пее sich ein hauchfeiner von Denon für sich verbu- 
Jang es dem Harman gar, Schleier. Däs ehrliche chen - hervorragende Klang 
Zeien fein gewobene noch ein paar Details mehr Klanghild des Denon über qualtiten und ordemliche 
Cembalo-Läufe in neuer Fri. als beim Chrom-Testausder zeugle bel allen Musikrich- Ausstattung verhalfen ihm 
sche, Deeindrucken konnte Musik zu schälen Hungen. Ihr „schr рш” bei zur herausragenden Spitzen. 
der Kenmwood auch mit sei der Meall-Klängnoie hatten reiter-Position. 















EE DerDanon n tech Word ie: Impuls, Notre 
а Beim Umschau: DerDenon ` nen Остине Ба müssen суы fer in die 
ten von EES Ni den nahm es am Recorder тойа Verden Tasche greifen und sich bei 
Soren ышт Recor, Së ee Auch det Dua ete im der ылаат Aus 
der verharrien die Musiker genauesten Schnellgang förmlich auf tung des TD 392 von Har- 
ек ми tren Done ж tons bck EE 
коле баш орле н. ` DerDenonglänztedaflr ungebräuenkehen SS Zen: wen ди Aussstgs Vit 





{en der Denon und beson- wieder mit seiner unermüd- meter pro Sekunde bei fal mit Einmeßcomputer 
ders der Harman das Stil. lichen Akkurulesse.Violinen beiden Bandsorten auf die- und Echtzeit-Zählwerk 0. 




































































































































































ттен Ган. 
== Farm 
"En 





halteabkommen nicht ein- behlelten ihren seiligen se Spitzenposition spielen, niert, der kann getrost zum 
halten. Sein etwas diffüseres Schmelz und das Klangbikl wenngleich ihm bei satten vielsiigen Akai DC mit 





Klangbild machte der Ame- gegenüber den BaBimpulsen ders die Pu- seinen ausgeglichenen Klang 
dr jedoch erneut mit Chrom-Klingen nochmals ste ausging - seine Stärken qualtäten geilen. 
seiner auicklebendigen Im. einen Hauch Lebendigkeit waren überragende Rausch- ` In jedem Fall darf der 


puisfreude weil - diesem  hinzu Und das Uber den ge- freiheit bei Klavierklängen Recorder-Fan sicher sein: 
fiberschitumenden Tempera. sumten Frequenzbereich und deillgeireues Ar, Die Massischen Analog-Re- 
Be ei ke ne le ne Blu ьа. павой чуан ане, un ыш шш шр 





ken und spritzigen Saiten. Trommelschlägen, bei hart bereich nicht ausgespielt. 
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